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Tala ustafa, Jürgen Tubach un Sophia Vashalomidze (Hrsg.) Inkulturati-
des Christentums Im Sasanıdenreich, Wıesbaden (Reichert Verlag) ZU0/: 3724

demten, 41 schwarz-weı1iße Abbildungen, ISBN 978-3-89500-560-2, 69,00
Der vorliegende and vereınt auf 3724 Seıiten 21 eıträge, dıe AUS einem der Unıhwversıtät unter
der Agide VO  — Jürgen Tubach, dem m1  erweıle In den Ruhestand getretenen ortigen Fachvertreter
für den Christliıchen ÖOrıent, veranstalteten 5Symposium entstanden Sınd. In Cun thematısche Sekti0-
NCN gegliedert, beschäftigen sıch dıe eıträge AUS sehr verschıiedenen Blıckwinkeln mıt dem TYısten-
tum 1Im spätantıken Sasanıdenreich. €e1 sınd dıe Thema weiıt gefasst Eınen nıcht Zu Rah-
IMECN bıldet €e1 der Begriff der Inkulturation Ihn definıiert Jürgen {Iubach IM Vorwort als »dıe
erfolgreiche ‚Verwurzelung’ einer Relıgion In eiıner anderen Kultur« (S 9 fürel Seıten
mıt einschneidenden Veränderungsprozessen verbunden

Im Rahmen des Z Verfügung stehenden Raumes werden 1Im Folgenden e uIisatze des Sammel-
bandes vollständıg genannt, wobe1l gleichzeıtig versucht wiırd, auf einzelne., für die Fragestellun des
Kolloquiums besonders ergiebige eıträge ausführlicher einzugehen.

Die Sektion ist überschrieben » Von der Heterodoxıe Zzur Orthodoxie« (S und bietet
Z7WEI kürzere., sıch inhaltlıch star unterscheidende eıträge. unachs behandelt olfgang Hage ( Dire
Anfänge der Apostolıschen ırche des ()stens ach GTEZOTIUS Barhebräus dıe retrospektive
Sıcht des GregorIius Barhebräus, des 1286 gestorbenen großen Enzyklopädisten, und amı der ‚yrisch-
orthodxen Kırche selbst auf dıie TuUuhzeı ihrer Geschichte (Gerard Luttikhuizen ( Waren Manıs
Täufer Elchasartten?:Ss — beantwortet, WIE uch bereıts In eiıner früheren Monographie (The Re-
velatıon f chasalı, übıngen geschehen, dıie Tiıtelfrage In Auseıiınandersetzung mıt der ent-
gegengesetzten Posıtion ON Reinhold Merkelbach negatıv

DıIie zweıte Sektion (Die gnostische Form der cChrıistlichen Botschaft vereınt TEeI eıträge,
dıie sıch mıiıt dem Manıchäismus beschäftigen. Den Anfang MaAacC die Untersuchung VO Siegfried
Rıchter ( Die Verwendung der Bıbel hbeı den Manıchäern: der In sıehben Abschnitten cdıe
Rezeption der seıtens der Manıchäer ach inhaltlıchen un! formalen Krıterien anhand der
NCUECTIEN Fachlıteratur nachzeıchnet. Den Manıchäismus als ıne »der möglıchen Auffassungen des
Christentums« (S 50) ach Art der frühchristlichen Häresiologen begreifen, ist ach Alexandr
Khosroyev ( Manıchdismus: '“NeE ZArk persıisches Chrıistentum ? Der Definıtionsversuch EINES Phäno-
mens: . S  E besser als dıe bısherigen Ansätze gee1ignet, dieses »hochmythologisiert-synkretistische
dualıstische Christentum des Manı« (S 51) adäquat verstehen. Christiane eck (Die Bekehrung
eıIner Chrıstin U: manıch.  'hen Glauben? ’roObDIEME heı der Interpretation EeINES fragmentarıschen
Textes. ediert, übersetzt uUun! Oommentiert eın In ogdisc geschriebenes, leiıder bruchstück-
haftes un amı inhaltlıch NUTr schwer deutbares ragment AUS der Berliıner Turfan-Sammlung.

Die drıtte Sektion besteht 11UT AUS einem, allerdings inhaltlıch gewichtigen Beıtrag, W ds zunächst
WAas verwundert. nter der Überschrift »Die ‚Perserkırche‘“. dıe ıranısch-sprachigen (jememden«
(S /} beschäftigt sıch der ranıst Anton1ıo Panaıno (The Pazand VEerSION Our Father: e
mıt einem kurzen Abschnuıiıtt AUS dem [&r Kapıtel des us dem Jahrhunderts stammenden ZzOroastrı-
schen Iraktat Skand Gumänig Vizar. Hıer hat sıch ıne In Pazand, einer der Schriftarten des ıttel-
persischen, nıedergeschrıebene Fassung des Vaterunsers erhalten, ıe Panaıno 1mM Ontras ZU oTIE-
chıischen Urtext un: der syriıschen ausführliıch und phılologisch mustergültiıg ommentiert.

[DIe vierte Sektion (Archäologıische ZEUQNISSE für das Chrıistentum IM Sasanıdenreich: 21—-157) ist
mıt ZWEI1 Aufsätzen der Archäologie gewidmet. unachs gibt der mı1  lerweıle In Konstanz ehrende
Stefan Hauser ( Chrıistliche Archäologıe IM Sasanıdenreich: Grundlagen der Interpretation UN
Bestandsaufnahme der Evıdenz. 93—136) eiınen nützlıchen, miıt zahlreichen Abbildungen un: einer
ausführlichen Forschungsbibliographie versehenen Überblick den erhaltenen enkmälern des frü-
hen Christentums 1Im Sasanıdenreich. Ks olg ıne Detaıilstudıie VON Jens Kröger (Die ırche auf dem
ÜgE, ()asr hınt al-Qadı UNı weıtere ZEUZNISSE chrıistliıchen TLebens IM Bereıich der sasanıdıschen
Metropole Ktesiphon: 137-157) den archäologischen Ergebnissen der 1928/1929 und 193 1/1932
durchgeführten Grabungen In der Rulmensta: Wehr-Ardasir (Kök6e) konkret der dort freigelegten
ohl spätsasanıdischen Kırche un dem 1Im Tell lokalısıerten chrıistlıchen Haus.
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Mıt » Sfaaf UNMIC Sasanıdenreich« (S 159—-186) sınd dıe beıden eıträge der üUunften Sekti-
überschrieben Der als Spezlalıst für das parthısche Persiıen breıit dUSSCWICSCHEC eler Althistoriker

OSsSe Wıesehöfer (Narseh Diokletian, Manıchäer Un (Arısten 161 169) ordnet dıe tolerante
Relıigionspolitik des Sasanıdenkönigs Narsehe den Kontext der zeıtgenöÖssıschen Konsolı-
dıerung ON Herrschaft un Reich C114 TIThematısch CNE verbunden mıt ihrer m1  erweıle publızıertenHabilitationsschrift‘ ist der instruktive Beıtrag VO  — Karın OS1g--Walburg ( Die Chrıistenverfolgung
Shapürs VOr dem Hıntergrund des pnerSISCHh-römiıschen KTIELES. 1i—156) Im intergrund der
Ur dıe SYIO persische Märtyrerüberlieferung fassbaren Christenverfolgungen 111 der des 1C1-
ten Jahrhunderts stehen, WIC Mosıg-Walburg gul herausarbeiten ann »Tiskalısche und relig10nspoliti-
sche Interessen« (S 180) des Großkönigs insbesondere dıe Eiındimmung der christliıchen 1SS10nN
Den Verfolgungsmaßnahmen uch 344 der Katholikos VO'  — Seleukıa Ktesiphon Simeon Bar
Sabba ZU pfer

In der sechsten Sektion Sınd TEI eıträge ZUr Theologie versammelt (Das theologısche Profil der
en IrCHhe des Ostens 18 /-223) Uunachs untersucht Theresıia Haınthaler (Der TIC. des
SIimeon VOon Bet Arsam Her den Nestoriamnıism ersıen Fıne Posıtronsbestimmung der persıischen
NI Nestorianer auf der Grundlage des Henotikon 1859 204) detaılreichen un:! ANTECLCN-
den Studıe den als dogmengeschichtliche Quelle wichtigen TIE ohl besser das Sendschreiben des
Un 54() In Konstantıinopel verstorbenen Simeon Dieser g1bt ]1er C1INC Genealogie der persischen Dyo-
physıten und pOosıll1oNıeETt sıch als entschıedener Verfechter der 452 V oströmiıschen Kaıser Zeno
promulgierten christologischen Eınıgungsformel (Henotikon) In Anlehnung entsprechende
Jextpassagen AdUus dem erde UNIONE benennt Geevarghese 12 ( The Chrıistology of Mär Babaı
Fthe rea 205 214) Grundlinien der Chrıistologie des bedeutenden ostsyrıschen I1heologen Babaı
des Großen (T 628) Schliıeßlich Dietmar Wınkler (Zur christologischen L ermmologıe des
Katholıkos Patrıarchen ISO Va(h)D VOImNn (1dala /6285 DIs 646/ 215—223) dıie Bıographie und e
Chrıistologie des etzten ostsyrıschen Katholıkos Sasanıdenreich C1nNn tztere ann AUS dessen chrı-
stologıschem TIE erschlossen werden un! Ste al des Großen ahe

DIie sıehte Sektion MIL wıederum Te1 Beıträgen 1ST überschrieben »Der vorbildliche Chrıst« (S DEn
259) Den ang MaC Harald Suermann ( Bedeutung UN Selbstverständnıis des Katholikoas-
Patrıarchen VOomn Seleukıa Ktesiphon 227-236), der beginnend MIı dem Jahrhundert und endend
mıiıt der 5Synode ISO ya(h)b Jahr 85/586 kurzen Überblick ZU Verhältnis VO PCI-
siıschem 29 und Christentum g1bt DıIie pastorale Tätıigkeıt des VO  —; 596 bıs 604 als Oberhaupt der
Kırche des (Istens amtıerenden Katholikos-Patrıarch ab  -} untersucht artın Tamcke ( Chrıst

<UN Iraner zugleıich. Seelsorgerliches 'andeln des Katholıkos-Patrıarchen Sabr SPannungS-
feld christlich-iranıscher Exıistenz. Z—244) Eın besonderes Anlıegen ist Sabrısoö dass dıe PCI-
sıschen Christen Tre und Kleidung egenüber der übrıgen Bevölkerung erkennbar sınd
arl inggera (Das aldNarsaıs des (rıroßben heı Barhadbsabbha Arbaya. /Zum theologıischen Profil der
‚Geschichte der heiligen aler DA—259) benützt das Bıld, das dıe Kırchengeschichte des
Barhadbsabbaä Arbaya SIC 1ST überschrieben »Geschichte der eılıgen äter, e der Wahrheıit
wıllen verfolgt werden« VO Asketen Narsaı als vorbildlichen und rechtgläubıgen T1sten zeichnet
um den Verfasser und das mie der ırchengeschichte S  I beschreiben (Datiıerung ach 569
I1SL N1IC zwıingend)

Vıer eıträge vereıntl dıe AaC| Sektion DDIE ALurg1e un dıe Inkulturation des Chrıistentums
261 304) In kurzen Beıtrag sk1izzıert aCo T'hekeparampil » Beispiele für Gememsamkeırten
der ()st- und der Westsyrischen ILUTQTE« (S 263—268) Den aktuellen Sachstand ber e OST-

syrısche ıturgıe ZUT eıt der Sasanıden Baby arghese EFası SVT1n LIturgV durımg the Sasanıd
Period 269—2560) SCINECIN Adus den Quellen gearbeıteten Artıkel gut lesbar Bertram
Schmuitz bearbeıtet »DIe Tauftradıtion der nestorianıschen ırche UNı dıe TAagE der Inkulturation«
(S 281 293) Postum erscheınt der Beıtrag des A Drı 2006 verstorbenen Religionswissenschaft-
lers alter Beltz (DIe Entsakramentalisierung der syrıschen ırche Sasanıdenreich 295 304)
Miıt dem SPCITISCH Begriıff Entsakramentalisierung Desakralısierung erscheımnt dem ufor VO:

DIe weıthın beachtete Monographie IST CIM substantıeller Beıtrag Z Verständnıis der Beziehun-
SCH zwıschen Römern und Persern drıtten un vierten nachchristlichen Jahrhundert Vgl

Mosıg-Walburg, Römer und Perser Vom Jahrhundert bIs Z Jahr 363 (hT Göttingen
2009
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Aalıv DbZwW. hypothetisch (S 293) bezeıchnet dıe negatıven Veränderungen In der Sakramenten-
DraxIıs der TISten 1Im Sasanıdenreich, wofür mehrere Faktoren als Begründung nführt.

Ahnlich der drıtten Sektion besteht uch dıe abschlıießende neunte Sektion (Die Peripherie der
»Perserkırche«: Christliche 'achDarn IM Nordwesten Un dıe ExXxpansıon nach Istien. 403324) MNUur
AaUuUs einem Beıtrag Samuel [ 1euU ( The Lumımous Religion /Ch ın2-Chao, fthe Church Oof Fhe
Fast Nestorramnısm / INn Na hıstorical 307-324) o1bt eiınen hılfreichen Überblick ber
dıie ostsyriısche Präsenz In ina, beginnend mıt der erühmten genannten nestori1anıschen eile
VO  e X1ı'an AUS der eıt der ang-Dynastıe 1Im Jahrhundert

Wıe Durchgang gezeigt hat, vereınt der Sammelband sehr verschiedenartıige eıträge. Dies
eirı sowohl dıe Themen als uch ihre Umsetzung. Hılfreiche Überblicke stehen neben mbıt1io0-
nıerten forschungsorlientierten Detaıilstudien Einigendes and ist das erfolgreiche Bemühen, iıne
möglıchst viele Aspekte umfassende Darstellung der zahlreichen acetten der frühen syrıschen hrı-
stenhe1 1m Sasanıdenreich geben I dies ist In jedem Fall gelungen. Leıder verfügt der and ber
eın egıster.

OSEeE 1st

(ontroverses des chretiens dans I’Iran Sassanıde. lextes reunis Dal Christelle Tl
]1en Il Studıa ranıca Cahler 36, Chretiens d’'Iran IL): Parıs (Assoclation
DOUT l’Avancement des Etudes Iranıennes) 2008, 20 Seiten, ISBN Y/78-2-910640-
22-4 40,00
Der vorlegende Sammelband vereıint auf 259 Seıiten dreizehn eıträge. S1e sınd das Ergebnis eInNes

September 2006 In Parıs A College de France durchgeführten, VO  — iıchel Tardıeu un: der Her-
ausgeberın Christelle ullıen organıslierten Studientages. nter dem ema »(Controverses des
chretiens dans |’Iran anıde 224-651)« trafen sıch einschlägıg ausgewlesene Wiıssenschaftler,
sıch mıt verschiedenen spekten der Sıtuation der Tısten 1mM spätantıken Sasanıdenreich beschäf-
1gen Der größere Kontext der Tagung Ist das VON der durch einschlägıige Publıkationen ausgewleSse-
NeCN Syrologın Christelle ullıen geleıitete Teiulprojekt »Chretiens erre d’Iran«‚ das als Forschungs-

wıederum Teıl der In Parıs ansässıgen Forschergruppe »Mondes iranıen e1 indıen« (UMR
ist. Die Forschergruppe publızıerte bıs 2011 fünf einschlägıige Äände, e ebenfalls e1m Verlag

Peeters In der hauseigenen el »Cahlers de Studıa Iranıca« erschlenen sind.\ In Parıs fanden 1mM
Jahr 2006 Ooch ıne el anderer Veranstaltungen sta) e sıch mıt dem spätantıken Sasanıdenreich
beschäftigten, 1Im Musee Cernuschi dıe Ausstellung » Les Perses sassanıdes les Tastes un empıre
Ollblié«.7

Entsprechen den Jer Sektionen des Studientages sınd uch dıe abgedruckten eiıträge ıer oröße-
HCM hemenbereıchen zugeordnet. ach Vorwort (S 5—/) und Inhaltsverzeichnis (S. 9%.) beschäftigen
sıch e TEI eıträge der ersten Abteulung (S 156 un der Überschrift » Les chretiens enfre
mıt innerchriıstliıchen Streitfragen. UunaCchs untersucht dıe übınger Syrologıin Luise Abramowski“
einen lext des ostsyrıschen Mönches Sahdona ( Martyrius-Sahdona anı dıssent In Fhe (Ahurch Of the
Fast KDer uch unter der griechischen Namensform Martyrıus ekannte, nde des Jahr-
underts geborene geriet nde se1INes Lebens In Konflıkt mıt der persischen rche, da In
einem Abschnııtt SeINES berühmten »Buches der Vollkommenhei1it« In chalzedonıscher Dıktion VO

DIie übriıgen anı Gyselen (Hrsg.) Chretiens erre d’Iran, Parıs 2006 (Studıa Iranıca.
Cahler Chretiens eIT! d’Iran ertl, ıta studı dı 11ımoteo (7 823), patrıarca
erıistiano dı Baghdad. Rıcerche sull’epıstolarıo SuL 'ONtTı contigue, Parıs 2009 (Studıa Iranıca.
Cahler 41 Chretiens CI erre d’Iran II1); ullıen (Hrsg.) Itineraires missıionNNaAaILTES: echanges
el identites, Parıs 2011 (Studıa ranıca Cahıler Chretiens erre d’Iran IV): G12N0UX
(Hrsg.) Lexique de la pharmacopee Syriaque, Parıs 2011 (Studıia ranıca. Cahler Chretiens
erre d’Iran
Die Ausstellung fand VO eptember DIS Dezember 2006 Katalog Demarge
(Hrsg.) Les Perses sassanıdes. Les fastes d’un empire oublie»Parıs 2006
S1e verstarb November 2014 Vgl den Nachruf VOI Theresia Haınthaler In dAesem Band


